
Ä r z t l i c h e r                  N o t d i e n s t                       P o r z  /  P o l l  e. V.
Ärztlicher Notdienst Porz/Poll e.V. Bankverbindung:
am Krankenhaus Porz am Rhein Stadtsparkasse Köln
Urbacher Weg  19 Konto-Nr.: 1012572739
51149  K ö l n   (Porz) BLZ            37050198
Tel.: 02203 – 51111

S a t z u n g

§ 1

Der Verein führt den Namen „Ärztlicher Notdienst Porz/Poll e.V.“ und ist am 
Amtsgericht Köln im V e r e i n s r e g i s t e r   VR 11729 eingetragen.
Der Verein hat seinen Sitz in Köln.

§ 2

1.  Der Z w e c k des Vereins ist die Förderung und Sicherstellung einer zeitgemäßen, 
wirkungsvollen und zugleich kostengünstigen ambulanten Notfallversorgung der 
Bevölkerung in Köln-Porz und –Poll im Bereich der Kreisstelle der Kassenärztlichen 
Vereinigung Nordrhein und Ärztekammer Nordrhein entsprechend der Gemeinsamen 
Notfalldienstordnung der Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein und der 
Ärztekammer Nordrhein in der geltenden Fassung.
Der „Ärztliche Notdienst Porz/Poll e.V.“ verfolgt ausschliesslich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne der Abgabenordnung. Seine Tätigkeit ist darauf 
gerichtet, die Allgemeinheit auf materiellem, geistigen oder sittlichen Gebiet selbstlos zu 
fördern (§ 52 Abs. 1 Abgabenordnung), indem er das öffentliche Gesundheitswesen und 
die öffentliche Gesundheitspflege fördert (§ 52 Abs. 2 Ziff. 3 AO) und die Rettung aus 
Lebensgefahr fördert (§ 52 Abs. 2 Ziff. 11 AO).
2. Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.
3. Es darf keine Person durch Verwaltungsausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd 
sind, oder durch Vergütungen begünstigt werden.

§ 3

Das G e s c h ä f t s j a h r ist das Kalenderjahr.

§ 4

Der Verein besteht aus ordentlichen und ausserordentlichen M i t g l i e d e r n.

§ 5

1.  O r d e n t l i c h e s  Mitglied soll jede/r in Köln-Porz oder –Poll niedergelassene/r 
Ärztin und Arzt werden, die/der zur Teilnahme am ärztlichen Notfalldienst verpflichtet 
ist.
2. A u s s e r o r  d e n  t l i c h e s  Mitglied soll jede/r in Köln-Porz oder –Poll nieder- 
gelassene/r Ärztin und Arzt werden, die/der nicht oder nicht mehr zur Teilnahme am 
ärztlichen Notfalldienst verpflichtet ist.



§ 6

1.  Jedes Mitglied ist verpflichtet, den „Ärztlichen Notdienst Porz/Poll e.V.“ nach besten 
Kräften zu fördern.
2.  Zur Erfüllung der Aufgaben des „Ärztlichen Notdienstes Porz/Poll e.V.“ werden von 
den ordentlichen Mitgliedern monatliche B e i t r ä ge  erhoben. Die Höhe des Beitrags 
wird durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit festgelegt.
Der Beschluss gilt unverändert, bis ein neuer Beschluss gefasst wird.
Ausserordentliche Mitglieder zahlen den halben Monats-B e i t r a g. 
3.  Bei Neuaufnahme hat ein ordentliches Mitglied eine Aufnahmegebühr von Euro 150,- 
zu zahlen.
4. Der Beitrag sowie die Aufnahmegebühr werden im Bankeinzugsverfahren erhoben.
5. Zum Ausgleich ihrer zeitlichen Inanspruchnahme für den Verein werden die beiden 
Obleute von Köln-Porz und –Poll und die Vorstandsmitglieder während ihrer Amtszeit 
vom Mitgliedsbeitrag befreit.

§ 7

Alle ordentlichen Mitglieder haben gleiches S t i m m r e c h t.

§ 8

Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Ausschluss oder Tod.

§ 9

Der A u s t r i t t  ist nur zum Schluss des Geschäftsjahres zulässig. Die 
Austrittserklärung muss mindestens drei Monate vor Schluss des Geschäftsjahres dem 
Vorstand in eingeschriebenem Brief zugegangen sein.
Bei Entpflichtung vom Notdienst und bei Praxisaufgabe ist die Austrittserklärung bis 
sechs Wochen vor Quartalsende in gleicher Form einzureichen ; sie wird mit dem 
Folgequartal wirksam.

§ 10

Die Mitgliederversammlung kann auf Antrag des Vorstandes den A u s s c h l u s s eines 
Mitgliedes aus folgenden Gründen beschließen:
1. Schädigung des Ansehens oder der Interessen des „Ärztlichen Notdienstes Porz/Poll 
e.V.“
2. Verstoss gegen die Satzung oder Bestimmungen, gegen Beschlüsse der Mitglieder-
Versammlung oder des Vorstandes.
3. Beitragsrückstand trotz zweimaliger Mahnung durch den Vorstand  mit 
eingeschriebenem Brief und nach Ablauf einer gesetzlichen Nachfrist von sechs Wochen.
Dem betroffenen Mitglied ist vier Wochen vor der Beschlussfassung Gelegenheit zu 
geben, sich zum Sachverhalt zu äussern.



§ 11

Ein ausgeschlossenes Mitglied kann innerhalb eines Monats nach Zustellung des 
Ausschlussbescheides beim Vorstand Berufung an die nächste Mitgliederversammlung 
einlegen. Bis zu deren Entscheidung ruhen seine Rechte gegenüber dem „Ärztlichen  
Notdienst Porz/Poll e.V.“

§ 12

Das ausscheidende oder das ausgeschlossene Mitglied hat keinen Anspruch auf 
Rückerstattung gezahlter Beiträge oder auf Ausgleich seines Anteils am 
Vereinsvermögen.

§ 13

O r g a n e  des „Ärztlichen Notdienstes Porz/Poll e.V.“ :
a)   V o r s t a n d
b)   B e i r a t
c)   M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g

§ 14

Dem V o rs t a n d gehören folgende ordentliche Mitglieder an:
a)  Vorsitzende(r)
b)  Zwei Stellvertreter (-innen)
c)  Schriftführer (-in)
d)  Schatzmeister (-in)

§ 15

Dem B e i r at gehören an: 
a)  beide Obleute aus Köln-Porz und –Poll
b)  der Kassenwart
c)  ein(e) Sprecher(-in) aus dem Kreis der Ärztinnen und Ärzte, die für den Notfalldienst    
tätig werden.
Die Aufgabe des Beirates beschränkt sich darauf, den Vorstand in allen anfallenden 
Sachfragen zu beraten und zu unterstützen.

§ 16

Der V o r s t a n d wird auf zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist zulässig
Die Wahl eines jeden Mitgliedes des Vorstands erfolgt im gesonderten Wahlgang durch 
Stimmzettel.
Eine Wahl durch Handaufheben ist zulässig, wenn kein anwesendes Mitglied 
Widerspruch erhebt.
Für  die Wahl genügt einfache Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit erfolgt ein 
zweiter Wahlgang mit Stimmzetteln. Bein erneuter Stimmengleichheit entscheidet das 
Los.
Scheidet ein Vorstandsmitglied innerhalb der Amtsperiode aus, nehmen die übrigen 
Vorstandsmitglieder bis zur nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung dessen 
Aufgaben wahr.



§ 17

Die laufende V e r t r e t u n g des Vereins liegt in den Händen des Vorstandes.
Zur rechtsgültigen Vertretung ist die Zeichnung oder das Handeln des Vorsitzenden 
oder eines Stellvertreters jeweils mit einem anderen Mitglied des Vorstandes 
erforderlich.
Der Vorstand ist berechtigt, Massnahmen zu ergreifen, die ihm zur Erreichung der 
Zwecke und Ziele des „Ärztlichen Notdienstes Porz/Poll e.V.“ geeignet erscheinen.
Der Vorstand ist befugt, R e c h t s g e s c h ä f te bis zur Höhe von Euro 10 000,- im 
Einzelfall abzuschliessen. 
Für Rechtsgeschäfte, die darüber hinaus gehen, bedarf es der Zustimmung der 
Mitgliederversammlung.

§ 18

Die ordentliche M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g  findet alljährlich im letzten Viertel 
des Geschäftsjahres statt. 
Der ordentlichen Jahreshauptversammlung  sind vorbehalten:
1. die Entgegennahme des Jahresberichtes
2. die Entgegennahme und Genehmigung des Kassenberichtes
3. die Entlastung des Vorstandes
4. die Neuwahl des Vorstandes
5. die Wahl der Kassenprüfer
6. die Wahl des Beirates
7. die Genehmigung von Rechtsgeschäften über Euro 10 000,-

§ 19

Die E i n l a d u n g zur ordentlichen Mitgliederversammlung hat mindestens vier 
Wochen vorher schriftlich unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen.
Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung müssen spätestens eine Woche vor der 
Versammlung schriftlich beim Vorstand eingereicht sein.

§ 20

B e s c h l u s s f ä h i g k e i t.  Jede ordnungsgemäss einberufene ordentliche Mitglieder-
Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte aller stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend ist.
Wir dieses Quorum nicht erreicht, kann am selben Tag eine weitere 
Mitgliederversammlung stattfinden, die mit den erschienenen stimmberechtigten 
Mitgliedern beschlussfähig ist.
Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.

§ 21

Die Beschlussfassung der ordentlichen Mitgliederversammlung erfolgt mit einfacher 
Stimmenmehrheit. Jedes anwesende stimmberechtigte Mitglied hat nur eine Stimme.
Beschlüsse über Satzungsänderungen müssen mit mindestens Zweidrittelmehrheit der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder gefasst werden.



§ 22

Anträge , die während der Mitgliederversammlung mündlich gestellt werden, müssen 
verhandelt werden, wenn mindestens ein Viertel der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder zustimmt.

§ 23

Über die Verhandlungen der ordentlichen Mitgliederversammlung ist vom 
Schriftführer(-in) ein P r o t o k o l l  anzufertigen.
Das Protokoll wird vom Vorstand genehmigt und vom Vorsitzenden und dem 
Schriftführer(-in) unterzeichnet.
Jedes Mitglied kann eine Kopie des Protokolls beim Vorstand anfordern.

§ 24

Die Mitgliederversammlung wählt für das laufende Geschäftsjahr zwei  
K a s s e n p r ü f e r.
Die Jahresabrechnung des  “Ärztlichen Notdienstes Porz/Poll e.V.“ ist mit  allen Belegen 
den Kassenprüfern rechtzeitig vor der Mitgliederversammlung vorzulegen.
Die Kassenprüfer berichten der Mitgliederversammlung über das Ergebnis der Kassen-
Prüfung. Sie machen einen Vorschlag zur Entlastung des Vorstandes.

§ 25

Zu einer a u s s e r o r d e n t l i c h e n  M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g  kann der 
Vorstand mit einer Frist von vier Wochen einladen, wenn es das Interesse des Vereins 
erfordert.
Der Vorstand ist verpflichtet, eine ausserordentliche Mitgliederversammlung innerhalb 
von vier Wochen einzuberufen, wenn der zehnte Teil aller Mitglieder dies schriftlich 
beim Vorstand beantragt.

§ 26

Die A u f l ö s u n g  des V e r e i n s  „Ärztlicher Notdienst Porz/Poll e.V.“ kann nur von 
einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden.
Die Einladung muss mindestens vier Wochen vorher schriftlich erfolgen.
Der Beschluss über die Auflösung des Vereins muss mit mindestens Dreiviertelmehrheit 
der stimmberechtigten Mitglieder gefasst werden. Jedes anwesende stimmberechtigte 
Mitglied hat nur eine Stimme. Die Abstimmung hat durch Stimmzettel zu erfolgen ; 
nicht  abgegebene Stimmzettel gelten als Zustimmung. Stimmabgabe durch Briefwahl 
ist möglich.



§ 27

Bei Auflösung, Aufhebung oder Wegfall des bisherigen Zweckes fällt das V e r m ö g e n
des „Ärztlichen Notdienstes Porz/Poll e.V.“ an das ärztliche Hilfswerk der 
Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein.
Die Amtszeit des Vorstandes erstreckt sich im Auflösungs- oder Aufhebungsfall 
grundsätzlich auf die abschliessende Vermögensübertragung.
Die nach § 26 einberufene Mitgliederversammlung kann einen besonderen 
Abwicklungsvorstand wählen. Hiebei ist sie an § 14 nicht gebunden.

§ 28

Sofern eine einzelne oder mehrere Bestimmungen dieser Satzung durch 
Gerichtsentscheid für ungültig erklärt werden, soll die Gültigkeit der Gesamtsatzung 
hiervon nicht berührt werden.


